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6. Gewährleistung von Qualifikationen und Abschlüssen
a) Anerkennung der deutschen Abschlüsse der Sekundärstufe I

gemäß KMK-Abkommen vom 28.06.1982 für integrierte Ge-
samtschulen (Übergang auf andere Schulen und Zugang zur
gymnasialen Oberstufe gemäß Leistung gewährleistet).

b) Übernahme von Organisation, curriculum und Standards der
Europäischen Schulen. Kooperation mit dem Büro der Eu-
ropäischen Schulen in Brüssel ist gewährleistet.

c) Ausrichtung der zweijährigen Oberstufe (11./12. Klasse)
auf die Anforderungen des Europäischen Baccalaureats
(Europäische Ab i t.ur-pr üf unq ). Einrichtung eines 13.
Schuljahres zur Abnahme des deutschen Abiturs.

7. Offenheit für nationale und internationale Mobilität
a) Flexible Übergangsmöglichkeiten an andere schulformen in

Berlin oder in anderen Bundesländern bei Wohnortwechsel
möglich (KMK-Garantie)

b ) Direkter Übergang an Europäische Schulen und Interna-
tionale Schulen im gesamten EG-Bereich möglich.

c) Zugang zum Hochschulstudium über das internationale eu-
ropäische Baccalaureat der Schule oder über das deutsche
Abitur

d) Ermöglichung eInes erleichterten Seiteneinstiegs für
Zuwanderer.

8. Sprachrichtungen
Bedarfsorientierte Planung für Englisch, Französisch, Ita-
lienisch, spanisch, Neugriechisch, Russisch, Polnisch, etc.
Für Nicht -EG-Sprachen sind ggf. gesonderte bi latera 1e Ab-
kommen zu schaffen.

9. Organisation des bi Iingualen Unterrichts (in Anlehnung an
die Europäischen Schulen)

Grundstufe: 50 Prozent des Sprachunterrichts in
Muttersprache, 50 Prozent in der Zweitsprache
ausländische Kinder Deutsch, für deutsche Kinder
lisch oder Französisch

der
für

Eng-

In der 5. Klasse Einführung der dritten Sprache

Ab 7. Klasse verstärkter Fachunterricht gemäß dem Euro-
päischen curriculum in den "Arbeitssprachen" Englisch,
Französisch, Deutsch
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10. Überbezirklichkeit
Dezentrale Schulstandorte erfordern eine überbezirkliche
Organisationsform (Kuratorium), die In der Verwaltungs-
struktur Berliner Schulen z.Z. nicht vorgesehen ist. Nur
durch eine überbezirkliche staatliche schule können die eu-
ropäischen schulziele realisiert werden.

11. Besondere Rechtsform
Die Organisation des Unterrichts (Europäisches Curriculum),
die Form der Oberstufe (Europäisches Baccalaureat) und die
Beschäftigung von ausländischen Lehrern erfordert eine ge-
wisse Unabhängigkeit vom Berliner schul- und Dienstrecht
sowie von der deutschen Verwaltung, Die notwendige Einstel-
lung von qualifizierten Lehrern aus Berlin mit diverser
Muttersprachkompetenz scheitert häufig an den formalen Re-
gularien des öffentlichen Dienstes (Beamten-Privileg Perso-
nalhoheit der Bezirke etc.).

(

Durch diese Rechtsform wird
rung des Schulbetriebs z.B.
sonstige Zuwender, WIe z .B.
Patentamts, erleichtert.

die notwendige Zusatzfinanzie-
durch den Bund oder die EG und
des CEDEFOP oder Europä ischen

12. Wissenschaftliche Begründung des Schulkonzepts
Entsprechend den Ergebni ssen von Untersuchungen des
Planck-Instituts für Bildungsforschung lassen anhand
wissenschaftlich belegten Lerndefiziten von Kindern aus
milien der Arbeitsmigration auf die begrenzte Effizienz
nationalen Auslandsschulen schließen.

Max-
von
Fa-
von

Um den Lernbedürfnissen von Kindern aus der internationalen
Arbeitsmigration vor Ort mehr zu entsprechen, sollten drei
zentrale Aspekte 1m öffentlichen Schulsystem beachtet wer-
den:
a ) Respektierung der Muttersprache von Schulbeginn an als

relevantes Lernfach (Schriftsprachkompetenz)

b ) schulische Integration und intensive Lernförderung In
der jeweiligen Verkehrssprache (Zweitsprache)

c) Stabilität und Überschaubarkeit der Lebensverältnisse
und Lernbedingungen. Alle Rotationen und Wechsel der
Lernsprachen und Schulsysteme bedeuten Qualifikations-
verluste.

d) Die Möglichkeit des Erwerbs des Europäischen Bacca-
laureats in Berlin bedeutet, daß die Rotation zum Erwerb
der jeweiligen nationalen Hochschulberechtigung im Hei-
matland vermieden werden kann.
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Neben den schon anderweitig vorgebrachten Argumenten im Zusam-
menhang mit der Europäischen Integration, entspricht das Konzept
der Europäischen Schule Berlinden o.g. wissenschaftlichen An-
sprüchen.

* * *
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